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(54) Staubwischgerät

(57) Staubwischgerät (1) mit einem Griff (2) an dem
zwei elastisch ausgebildete Stäbe (3,4) beabstandet
voneinander befestigt sind, wobei die Stäbe (3,4) an ih-

ren freien Enden (5,6) miteinander verbunden sind und
zwischen den Stäben (3,4) eine Anzahl von Zug- und/
oder druckstabilen Abstandshaltern (7) angeordnet sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Staubwischgerät mit
einem Griff an dem zwei Stäbe beabstandet voneinander
befestigt sind.

Stand der Technik

[0002] Derartige Staubwischgeräte sind aus der DE
20 2004 004 793 U1 bekannt. Auf die Stäbe derartiger
Staubwischgeräte werden Reinigungstücher aufge-
spannt, die eine Vielzahl von Faserabschnitten aufwei-
sen. Zum Reinigen wird das Staubwischgerät über die
zu reinigenden Flächen geführt und die Staubverunrei-
nigen werden in den Faserabschnitten aufgefangen. Die
Stäbe derartiger Staubwischgeräte sind starr ausgebil-
det, so dass gekrümmte Flächen schwer zu reinigen sind.
Des Weiteren sind Staubwischgeräte bekannt, bei denen
an dem Griff ein Stiel befestigbar ist, so dass auch höher
gelegene Flächen erreichbar sind. Auch diese Staub-
wischgeräte eigenen sich jedoch nur zur Reinigung ebe-
ner Flächen, da der Abschnitt des Staubwischgerätes
der die Reinigungsfasern aufnimmt, starr ausgebildet ist
und sich daher nicht geschwungenen Flächen anpassen
kann. Des Weiteren können Kantenbereiche hoch gele-
gener Flächen nur schwer erreicht werden.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Staubwischgerät zu entwickeln mit dem auch unebene
Flächen vollflächig gereinigt werden können.
[0004] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen von An-
spruch 1 gelöst. Auf vorteilhafte Ausgestaltungen neh-
men die Unteransprüche Bezug.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe sind die Stäbe an ihren
freien Enden miteinander verbunden und zwischen den
Stäben sind eine Anzahl von Abstandshaltern angeord-
net.
[0006] Die beiden Stäbe sind erfindungsgemäß ela-
stisch ausgebildet und die Abstandshalter sind zug- und/
oder druckstabil ausgebildet, um Kräfte vom einen auf
den jeweils anderen Stab übertragen zu können. Ein er-
ster Stab wird beim Berühren unebener Flächen oder
durch eine anderweitige Auslenkung elastisch verformt
und die Auslenkung des ersten Stabes wird aufgrund der
Verbindung der Stäbe durch die Abstandshalter auf ei-
nen zweiten Stab übertragen. Dabei wirken beide Stäbe
als Druck- und elastischer Biegestab. Bei Krafteinwir-
kung auf den ersten Stab übt dieser eine Zugkraft auf
das Ende des zweiten Stabes aus, die den ersten Stab
spannt und bogenförmig durchbiegt. Der zweite Stab be-
wirkt eine Gegenkraft zu der Zugkraft, wobei der zweite
Stab einer Druckbiegespannung unterliegt. Die Ab-
standshalter verhindern, dass sich der Mittelteil des zwei-
ten Stabes weiter vom ersten Stab entfernt, als durch die

Länge des Abstandshalters vorgegeben, so dass der Mit-
telteil des zweiten Stabes nicht nach außen auswandern
kann. Dies bewirkt eine bogenförmige Verkrümmung der
Stäbe und damit eine bessere Reinigungsleistung bei
unebenen oder schwer erreichbaren oder hoch gelege-
nen Flächen.
[0007] Die Abstandshalter können gelenkig an den
Stäben angeordnet sein. Dadurch verbessert sich Kraft-
übertragung vom Innen- auf den Außenschenkel sowie
die Beweglichkeit der Auswringvorrichtung.
[0008] Die gelenkige Anbindung der Abstandshalter
kann mittels Filmscharnieren erfolgen. Filmscharniere
weisen eine einfache Gestalt auf und sind daher einfach
zu fertigen. Des Weiteren weisen Filmscharniere nur ei-
nen Freiheitsgrad auf, so dass bei hoher Flexibilität
gleichzeitig eine hohe Stabilität des Staubwischgerätes
erreicht wird.
[0009] Die Stäbe und die Abstandshalter können ma-
terialeinheitlich und einstückig ausgebildet sein. Derarti-
ge Staubwischgeräte sind einfach und kostengünstig
herstellbar. Des Weiteren besteht das Staubwischgerät
vorzugsweise aus Kunststoff-Spritzguss, welches ein-
fach und kostengünstig eine Fertigung in hohen Stück-
zahlen erlaubt.
[0010] An dem Griff kann eine Betätigungseinrichtung
vorgesehen sein, mittels der zumindest einer der beiden
Stäbe verkürzbar oder verlängerbar ist. Dazu kann die
Betätigungseinrichtung einen Druckknopf enthalten, der
mit einer Mechanik so verbunden ist, dass durch das
Betätigen des Druckknopfes ein Stab verlängert oder
verkürzt wird. Durch das Verlängern oder Verkürzen ei-
nes Stabes können die Stäbe vorbestimmt gekrümmt
werden, um die Reinigungsarbeit zu erleichtern und un-
ebene Flächen effektiver reinigen zu können.
[0011] Die Betätigungseinrichtung kann derart ausge-
bildet sein, dass gleichzeitig ein Stab verlängerbar und
der andere Stab verkürzbar ist. Durch gleichzeitiges ver-
längern und verkürzen wird der Krümmungseffekt der
Stäbe verstärkt und es verbessert sich nochmals die Rei-
nigungsleistung.
[0012] An dem Griff kann ein Stiel befestigbar sein.
Durch den Stiel verbessert die Erreichbarkeit höher ge-
legener Flächen. Der Stiel kann dabei so ausgestaltet
sein, dass auch an dem Griffende des Stiels die Betäti-
gungseinrichtung bedient werden kann.
[0013] Auf die Stäbe kann ein Reinigungstuch auf-
spannbar sein. Das Reinigungstuch kann als Mehrweg-
oder als Einwegtuch ausgebildet sein. Bevorzugt besteht
das Reinigungstuch aus einem Vliesstoff, welcher ko-
stengünstig verfügbar ist.
[0014] Zumindest einer der Stäbe kann eine reini-
gungsaktive Oberfläche aufweisen. Dazu kann auf einer
Seite eines Stabes oder auf beiden Stäben eine Faser-
schicht befestigt sein, von der nach der Reinigungsarbeit
anhaftende Verschmutzungen einfach entfernt werden
können.
[0015] Die Stäbe können flächig ausgebildet sein. Da-
durch verbessert sich die Reinigungsleistung des Staub-
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wischgerätes

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0016] Einige Ausführungsbeispiele des erfindungs-
gemäßen Staubwischgerätes werden nachfolgend an-
hand der Figuren näher erläutert. Diese zeigen, jeweils
schematisch:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Staubwischgerät;
Fig. 2 ein Staubwischgerät mit Stiel und reinigungs-
aktiven Stäben;
Fig. 3 ein Staubwischgerät mit Stiel und aufgespann-
tem Reinigungstuch.

Ausführung der Erfindung

[0017] Figur 1 zeigt ein Staubwischgerät 1 zum trok-
kenen Staubwischwischen von flächigen Gegenstän-
den. Das Staubwischgerät 1 umfasst einen Griff 2 an
dem zwei Stäbe 3, 4 beabstandet voneinander befestigt
sind. Die Stäbe 3, 4 sind an ihren freien Enden 5, 6 mit-
einander verbunden. Zwischen den Stäben 3, 4 sind eine
Anzahl von Abstandshaltern 7 angeordnet und über Film-
scharniere 8 gelenkig mit den Stäben 3, 4 verbunden.
Die Stäbe 3, 4 und die Abstandshalter 7 bestehen aus
einem Kunststoff, hier Polypropylen und sind material-
einheitlich und einstückig ausgebildet. Die Herstellung
erfolgt im Spritzgießprozess. An dem Griff 2 befindet sich
eine Betätigungseinrichtung 9. In dieser Ausführung um-
fasst die Betätigungseinrichtung 9 einen Druckknopf der
durch den Daumen eines Bedieners betätigbar ist. Durch
Betätigen des Druckknopfes der Betätigungseinrichtung
9 wird gleichzeitig der erste Stab 3 verlängert und der
zweite Stab 4 verkürzt, was zu einer vorbestimmten
Krümmung des Staubwischgerätes 1 führt. Auf die Stäbe
3, 4 ist ein Reinigungstuch 11 aufgespannt, welches aus
einem mehrlagigen Vliesstoff besteht und zur effektive-
ren Reinigung Fransen umfassen kann.
[0018] Figur 2 zeigt ein Staubwischgerät gemäß Figur
1, wobei in dieser Ausgestaltung an dem Griff 2 ein Stiel
10 befestigt ist. Der Stiel weist ebenfalls eine Betäti-
gungseinrichtung auf, die mit der Betätigungseinrichtung
9 des Griffs 2 verbunden ist. Die Stäbe 3, 4 sind flächig
ausgebildet und weisen eine reinigungsaktive Oberflä-
che 12 auf. Dazu werden reinigungsaktive Fasern auf
die Oberflächen der Stäbe 3, 4 aufgeklebt.
[0019] Figur 3 zeigt ein Staubwischgerät 1 gemäß Fi-
gur 2, wobei in dieser Ausgestaltung ein Reinigungstuch
11 auf die Stäbe 3, 4 aufgespannt ist.

Patentansprüche

1. Staubwischgerät (1) mit einem Griff (2) an dem zwei
Stäbe (3, 4) beabstandet voneinander befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stäbe (3, 4) an
ihren freien Enden (5, 6) miteinander verbunden sind

und dass zwischen den Stäben (3, 4) eine Anzahl
von Abstandshaltern (7) angeordnet sind.

2. Staubwischgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstandshalter (7) gelen-
kig an den Stäben (3, 4) angeordnet sind.

3. Staubwischgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die gelenkige Anbindung
der Abstandshalter (7) mittels Filmscharniere (8) er-
folgt.

4. Staubwischgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Stäbe (3, 4)
und die Abstandshalter (7) materialeinheitlich und
einstückig ausgebildet sind.

5. Staubwischgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Griff (2)
eine Betätigungseinrichtung (9) vorgesehen ist, mit-
tels der zumindest einer der beiden Stäbe (3, 4) ver-
kürzbar oder verlängerbar ist.

6. Staubwischgerät nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betätigungseinrichtung (9)
derart ausgebildet ist, dass gleichzeitig ein Stab (3)
verlängerbar und der andere Stab (4) verkürzbar ist.

7. Staubwischgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Griff (2)
ein Stiel (10) befestigbar ist.

8. Staubwischgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass auf die Stäbe
(3, 4) ein Reinigungstuch (11) aufspannbar ist.

9. Staubwischgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest einer
der Stäbe (3, 4) eine reinigungsaktive Oberfläche
(12) aufweist.

10. Staubwischgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Stäbe (3,
4) flächig ausgebildet sind.
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